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Ebenso nahm
 Jesus auch

 den
 Kelch

 nach
 dem

 M
ahl, dankte,

gab ihnen den und sprach: N
ehm

t hin und trinkt alle daraus.
D

ieser Kelch ist der neue Bund in
 m

einem
 Blut, das für euch

vergossen w
ird zur Vergebung der Sünden. D

as tut, sooft ihr’s
trinkt, zu m

einem
 G

edächtnis.
So, w

ie Jesus gedankt hat für Brot und Kelch, so kann
 auch

jetzt einer aus der Runde ein D
ankgebet für Brot und Kelch spre-

chen. M
öglich

 ist auch, nach
 dem

 ersten
 Einsetzungsw

ort in
 ei-

nem
 G

ebet dafür zu danken, dass Jesus in seiner Liebe für uns sei-
nen

 Leib
 hingegeben

 hat. N
ach

 dem
 zw

eiten
 Einsetzungsw

ort
könnte in

 einem
 w

eiteren
 G

ebet für die Vergebung durch
 Jesu

Blut gedankt w
erden, und für G

ottes G
nade, die uns unverdient

zuteil w
ird.

N
un spricht die Leiterin oder der Leiter eine Einladung aus:

Seht, es ist alles bereit. Schm
eckt und

 seht, w
ie freundlich

G
ott ist!

Sie / er gibt den Teller m
it dem

 Brot in die Runde. W
er m

öch-
te, kann beim

 W
eitergeben ein W

ort sagen: „Christi Leib, für dich
gegeben!“ oder „D

as Brot des Lebens —
 für dich!“

W
enn alle vom

 Brot gegessen haben, nim
m

t die Leiterin bzw
.

der Leiter den Kelch, oder das Tablett m
it den G

läsern und gibt es
w

eiter. A
uch

 hier kann
 m

an
 beim

 W
eitergeben

 ein
 W

ort sagen:
„Christi Blut, für dich vergossen!“ oder „D

er Kelch des H
eils —

 für
dich!“

GebetEs besteht nun
 die M

öglichkeit zu
 einem

 D
ankgebet und zur

Fürbitte. M
an

 kann
 auch eine G

ebetsgem
einschaft haben, an

 der
sich

 alle beteiligen
 können. D

iese Zeit des G
ebets kann

 m
it dem

gem
einsam

en Vaterunser abgeschlossen w
erden, oder m

it einem
(Segens-)Lied, oder beidem

.
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Einleitung
Eine M

ahlzeit dient nicht nur dazu, sich zu sättigen. Eine ge-
m

einsam
 eingenom

m
ene M

ahlzeit bildet den
 Rahm

en
 für G

e-
spräch, für G

em
einschaft. M

an beginnt gem
einsam

. M
an sitzt ein-

ander zugew
andt. M

an
 genießt gem

einsam
. M

an
 entdeckt viel-

leicht auch, dass dem
 einen

 dies, dem
 anderen

 das besser
schm

eckt.
Jesus ließ

 sich zum
 Essen

 einladen, und kam
 so m

it ganz un-
terschiedlichen M

enschen zusam
m

en. Im
 A

lltag pflegte Jesus m
it

seinen Jüngern Tischgem
einschaft. A

ber er feierte auch Feste m
it

ihnen. So feierte Jesus das Passa m
it seinen Jüngern, ein Fest, w

el-
ches an den Bund zw

ischen G
ott und seinem

 Volk Israel erinnern
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soll. Bei diesem
 Passam

ahl, unm
ittelbar vor Jesu G

efangennahm
e,

führte Jesus Brot und
 Kelch

 als Zeichen
 des neuen

 Bundes ein.
Auch das M

ahl selbst ist ein Zeichen, denn es w
eist auf das anbre-

chende Reich G
ottes hin, in dem

 Jesus w
ieder Tischgem

einschaft
m

it denen haben w
ird, die zu ihm

 gehören.
W

enn w
ir das M

ahl, w
elches Jesus eingesetzt hat, zusam

m
en

feiern, erinnern uns die Zeichen Brot und W
ein daran, dass Jesus

sich
 für uns geopfert hat. G

leichzeitig w
eisen

 w
ir m

it dem
 M

ahl
darauf hin, dass Jesus sein

 Reich
 aufrichtet, und w

ir uns als Teil
von

 G
ottes Reich

 verstehen. D
am

it w
ollen

 w
ir uns nicht abgren-

zen, sondern
 andere M

enschen
 einladen, selbst Teil von

 G
ottes

Reich zu w
erden.

Vorbereitung
D

ie A
bendm

ahlsfeier passt gut in eine Zeit des gem
einsam

en
G

ebets und Lobpreises, als Rückbesinnung auf Jesus Christus, der
uns trägt, und der uns Zukunft gibt. Vorstellbar w

äre aber auch,
m

it der M
ahlfeier einen geistlichen D

oppelpunkt zu setzen vor ei-
nem

 gem
einsam

en
 Essen. Schließ

lich könnte das A
bendm

ahl im
Rahm

en eines gem
einsam

en Tagesabschlusses gefeiert w
erden.

Etw
as Brot sollte vorbereitet sein —

 m
an kann auch ein Bröt-

chen
 nehm

en. Entw
eder schneidet oder bricht eine Person

 das
Brot für alle in Stücke, oder jeder Teilnehm

ende bricht sich selbst
ein Stück ab —

 alle sollten sich m
it der gew

ählten Vorgehensw
eise

w
ohlfühlen können.

Für den Kelch hat sich ein roter Saft oder W
ein bew

ährt, vor-
zugsw

eise (aber nicht zw
ingend) vom

 W
einstock. Sollte ein

 ge-
m

einschaftlich genutzter Kelch unangebracht sein, kann der Saft
oder W

ein auf eine Anzahl G
läser verteilt w

erden.
W

as die Vorgehensw
eise betrifft, so kann m

an den Teller m
it

dem
 Brot herum

geben, ebenso das Tablett m
it den G

läsern. Einer
gibt den

 Teller m
it dem

 Brot seinem
 N

achbarn
 w

eiter, und
 be-

kom
m

t von
 ihm

 Brot angeboten, evtl. in
 Verbindung m

it einem
W

ort. D
ann

 gibt es der N
achbar dem

 N
ächsten

 w
eiter, und

 be-
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kom
m

t von ihm
 das Brot angeboten. Am

 Ende haben alle gegeben
und em

pfangen. G
enauso w

ird es m
it dem

 Kelch bzw
. m

it den G
lä-

sern auf dem
 Tablett gehalten.

Falls gem
einsam

 gesungen
 w

ird, sollten
 die Teilnehm

er die
Liedtexte entw

eder kennen
 oder aber problem

los nachlesen
 kön-

nen. Schön
 ist es natürlich, w

enn jem
and den G

esang m
it einem

Instrum
ent begleitet.

H
inführung

D
ie folgenden

 A
usführungen

 sind als Beispiel zu
 sehen. Ein

M
itglied der G

em
einschaft sollte die Leitung übernehm

en, im
 fol-

genden Text als Leiterin oder Leiter bezeichnet. Sie oder er könnte
in etw

a so anfangen:
Jesus Christus hat m

it vielen M
enschen gegessen und getrun-

ken. Er hat gesagt: W
o zw

ei oder drei versam
m

elt sind in m
ei-

nem
 N

am
en, da bin ich m

itten unter ihnen. Lasst uns gem
ein-

sam
 das A

bendm
ahl feiern! W

ir vertrauen
 darauf, dass Jesus

bei uns ist.
(D

er Teller m
it dem

 Brot und das Tablett m
it den G

läsern kön-
nen in die M

itte gestellt w
erden.)

Ist es m
öglich, ein oder zw

ei Lieder gem
einsam

 zu singen? An-
schließend

 könnte jem
and

 einen
 Text lesen. Beispiele für eine

Textlesung: M
atthäus 26,17-30; M

arkus 14,12-26; Lukas 22,7-20;
Psalm

 23; Jesaja 53,4-6; 2.Korinther 5,17-21; Röm
er 8,1-4.

Das M
ahl

D
ie Leiterin

 oder der Leiter nim
m

t nun
 den

 Teller m
it dem

Brot, und sagt:
In

 der N
acht, als er verraten

 w
urde, nahm

 Jesus Christus das
Brot, dankte und brach’s und gab’s den

 Seinen
 und sprach:

N
ehm

t und esst, das ist m
ein Leib, der für euch gegeben w

ird.
D

as tut zu m
einem

 G
edächtnis.

D
ann stellt sie / er den Teller w

ieder ab und nim
m

t den Kelch,
oder eines der G

läser, und sagt:
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